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dpa FRIEDRICHSHAFEN.
40 Jahre nach der Entfüh-
rung der Lufthansa-Ma-
schine „Landshut“ durch
Terroristen wurde die aus-
rangierte Boeing 737 zu-
rück nach Deutschland ge-
bracht. Seite 33

WELTSPIEGEL

„Landshut“ wieder
in Deutschland

WETTER

Höchsttemperatur

16 °C
Tiefsttemperatur

11 °C
Niederschlagswahrscheinlichkeit:

vormittags 10 %/nachmittags 85 %

Laut Planung
der Stadt Del-
menhorst keine
Beeinträchti-

gungen mehr in Nordwol-
lestraße und Landwehr-
straße;

Weiterhin Baustelle auf
der A 1 zwischen Dreieck
Stuhr und Bremen/Brin-
kum mit Verengung der
Fahrbahn auf zwei Fahr-
streifen. Staus sind zu er-
warten.

PENDLERSERVICE

dpa MÜNCHEN. Die deut-
schen Autohersteller kön-
nen die Kosten für Nach-
rüstungen an Dieselfahr-
zeugen und Kundenrabatte
beim Kauf neuer Autos
offenbar steuerlich abset-
zen. Das gilt auch für Um-
weltprämien. Seite 29

WIRTSCHAFT

Kosten für saubere
Diesel absetzbar

AFP WASHINGTON. Nord-
korea und die USA setzen
ihre Drohgebärden fort. Die
USA ließen am Samstag
Kampfbomber entlang der
Küste Nordkoreas fliegen.
Pjöngjang drohte mit ei-
nem Angriff auf das US-
Festland.  Seite 27

POLITIK

Nordkorea-Krise
verschärft sich

Auf diesen Stra-
ßen wird heute
geblitzt: Del-
menhorst:

Richtstraße; Hoykenkamp:
Schierbroker Straße

BLITZERSERVICE

DELMENHORST / LAND-
KREIS OLDENBURG / WE-
SERMARSCH. Astrid Gro-
telüschen aus Großenkne-
ten hat bei der Bundes-
tagswahl, wie bereits 2013,
für die CDU das Direkt-
mandat im Wahlkreis 28
(Delmenhorst/Weser-
marsch/ Oldenburg-Land)
geholt. Über die Listen ih-
rer Parteien ziehen Susan-
ne Mittag (SPD) aus Del-
menhorst und erstmals der
Ganderkeseer Christian
Dürr (FDP), bislang Frakti-
onsführer seiner Partei im
Niedersächsischen Land-
tag, in den Bundestag ein.

Damit wäre der Wahl-
kreis, sollte es zu einer so-
genannten Jamaika-Koali-
tion aus CDU/CSU, FDP
und Grünen kommen, mit
zwei Abgeordneten in der
neuen Regierungskoalition
vertreten. Bislang war dies
durch Grotelüschen und
Mittag in der Großen Koa-
lition auch der Fall.

Waren es 2013 nur 0,3
Prozentpunkte, die Grote-
lüschen vor Mittag lag, so
ist der Abstand diesmal
mit 34,1 gegenüber 32,9

Prozent größer. Der Gan-
derkeseer Christian Dürr
holte mit 9,0 Prozent der
Stimmen das drittbeste Er-
gebnis im Wahlkreis.

Bei den Zweitstimmen
siegte die CDU im Wahl-
kreis deutlich mit 33,5 Pro-
zent aller abgegebenen
Stimmen. Auf die SPD ent-
fielen 28,2 Prozent, auf die
FDP 10,1 Prozent, auf die
AfD 9,7 Prozent, auf die
Grünen 8,0 Prozent und
auf die Linke 6,9 Prozent.

In Delmenhorst hat Su-
sanne Mittag (SPD) mit
35,4 Prozent die meisten
Erststimmen erhalten. Ast-
rid Grotelüschen (CDU)
holte 30,4 Prozent. Auffäl-
lig ist in Delmenborst das
mit 13,1 Prozent höchste
Ergebnis für die AfD im
Wahlkreis. Im Stadtteil
Düsternort kam sie gar auf
24,5 Prozent.

Einen Aufschwung hat
die Wahlbeteiligung erlebt.
Im gesamten Wahlkreis
gingen gut 7500 Menschen
mehr in die Wahllokale als
vor vier Jahren. Erstaunen
kann einmal mehr die Zahl
der ungültigen Stimmen
hervorrufen, die bei fast
2000 liegt. Seiten 2 bis 8

Astrid Grotelüschen (CDU) holt Direktmandat
Region jetzt wieder mit drei Abgeordneten in Berlin vertreten – Wahlbeteiligung ist gestiegen

Von Thomas Breuer

BERLIN. Die SPD geht nach
schweren Verlusten in die
Opposition. Mit der AfD
zieht erstmals seit den
1950er-Jahren eine rechts-
nationale Partei ins Parla-
ment ein. Zweite klare Ge-
winnerpartei ist die FDP,
die den Wiedereinzug
schafft.

Nach den Bundestags-
wahlen werden sich die
Machtverhältnisse im Parla-
ment deutlich verändern.
Die Union kam nach Hoch-
rechnungen auf etwa 33
Prozent (2013: 41,5). Die
SPD fuhr mit knapp 21
(25,7) Prozent ihr bisher
schlechtestes Ergebnis bei
einer Bundestagswahl ein.

Die FDP schaffte mit et-
wa 10 Prozent den Wieder-
einzug ins Parlament (2013:
4,8). Die Grünen erzielten
leichte Gewinne mit gut 9
Prozent (2013: 8,4). Die Lin-
ke blieb mit fast neun Pro-
zent etwa gleich stark. Die
AfD schaffte mit gut 13 Pro-
zent erstmals den Sprung in

den Bundestag – und dies
gleich als drittstärkste Kraft.

Die Wahlbeteiligung lag
bei etwa 75 Prozent, 2013
waren es nur 71,5 gewesen.

Denkbar wäre – außer
der von der SPD ausge-
schlossenen Großen Koaliti-
on – ein Jamaika-Bündnis
aus Union, FDP und Grü-
nen. FDP und Grüne zeigen
sich gesprächsbereit, sehen
aber große Hürden. 

CDU-Chefin Angela Mer-
kel betonte, trotz der Ver-
luste hätten CDU und CSU
ihre strategischen Ziele er-

reicht. „Wir sind stärkste
Kraft geworden. Wir haben
den Auftrag, die Regierung
zu bilden. Und gegen uns
kann keine Regierung ge-
bildet werden.“ Den Einzug
der AfD ins Parlament be-
zeichnete Merkel als große
Aufgabe. Sie kündigte an,
die Wähler der AfD zurück-
gewinnen zu wollen –
„durch Lösung von Proble-
men, durch Aufnehmen ih-
rer Sorgen, aber eben vor
allen Dingen durch gute
Politik“. Seiten 22 bis 26

(Mit dpa und AFP)

Trotz herber Verluste:
Merkel bleibt Kanzlerin

SPD geht nach Schlappe in Opposition – Kommt Jamaika-Koalition? – AfD drittstärkste Kraft
Deutschland steht vor ei-
nem Neuanfang: Die Gro-
ße Koalition wird von den
Wählern abgestraft und ist
beendet. An ihre Stelle
könnte eine Jamaika-Koa-
lition aus Union, Grünen
und der FDP treten.

Von Uwe Westdörp

Unterm Strich zufrieden: die alte und voraussichtlich auch neue Bundeskanzlerin Angela Merkel am Wahlabend in Berlin. FOTO: IMAGO/STEFAN ZEITZ
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